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157 BNN-Mitglieder

62
Einzelhandel 

mit rund 

rd. 760
Verkaufsstellen

18
Großhandel

62
Herstellung

15
Fördermitglieder

(Stand 1. Juni 2026)
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Herzlich willkommen im BNN
Naturkost

in der

Waldschänke

© Eric Münch
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BNN-Fachservice in Zahlen

197
Mitglieder-

Beratungsanfragen zu 
Qualitätsarbeit, 

Nachhaltigkeit und Bio-
Recht

65
Anfragen zu 

Rückständen, Analytik 
und Monitoring-

Maßnahmen
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BNN-Fachservice in Zahlen

34
Begleitete Gesetzes- und 
Verordnungsvorhaben
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Gentechnikrecht

Deregulierung NGT

Bio-AHV-VO 

EmpCo
(EU) 2024/825

Lebensmittelrecht
ÅKontaminanten-VO (EU) 2023/ 915
ÅRückstandshöchstmengen-VO / (EU) 396/ 2005
ÅUmsetzungs-VO: z.B. Tierhaltungskennzeichnungsgesetz 

  

Omnibus I 
2026/470
Entlastungspaket Nachhaltigkeits- 
und Sorgfaltspflichten

PPWR
(EU) 2025/40

Chemikalien-Verordnung 
(D) /REACH (EU)

EU-Öko-VO 
2018/848: und alle nachgelagerten Rechtsvorschriften wie z. B. 
Durchführungs-VO Zugelassene Stoffe/Methoden EU 2021/1165
 

EUDR
(EU) 2023/1115

Lebensmittelzusatzstoffe 
(Tartrate) VO (EU) 2024/1451

Einwegkunststofffondsgesetz

Detergenzien/Tenside-
VO (EU) 2026/405

ÖLG-DV 
Öko-Landbaugesetz-

Durchführungsverordnung 

GCD 
(Green Claims Directive)

CSRD (Corporate Sustainability 

Reporting Directive) ςEU-VO 2022/246

Kennzeichnung 
Heimtierfuttermittel 
VO (EU) 2023/2419 

Produkthaftung Richtlinie 
(EU) 2024/2853

BPA-VO 

(EU) 2024/3190

ESRS-RiLi 
(EU) 2022/246

Rückstandsdefinition Phosphonsäure
(VO-EU) 2024/2619

LkSG 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz  

Fischereikontroll-VO

CSDDD 
(EU) 2024/1760

Vermarktungsnormen 
Obst und Gemüse Höchstgehalte Nickel 

(EU) 2024/1987

Höchstgehalte 3-MCPD
(EU) VO 2024/1003

Pestizid-Omnibus

Honig VO 

Herstelleridentifikationskürzel 
LM mit tierischen Ursprung VO 
(EU) 2024/1141
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Rückblick
Berichts-
zeitraum

Mai 2025 bis heute

Ausblick



Vereinfachung der 
EU-ÖKO-Verordnung

Sebastian BaumannKarin Wegner
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EU-ÖKO-Verordnung  2018/848

2022: Seit Inkrafttreten der EU-Öko-Verordnung 2022 führen zunehmende 
Rückstandsbefunde und uneinheitliche Bewertungen in den Mitgliedstaaten zu 
hohem Prüfaufwand, Sperren und Unsicherheit in den Lieferketten. 

2024: Die EU-Kommission hat eine gezielte Vereinfachung der EU-Öko-Verordnung 
angestoßen, um Bürokratie abzubauen und Rechtssicherheit zu schaffen. 

Die BNN-Handlungsfelder:

ÅUmgang mit Pestizidnachweisen

ÅImporte aus Drittländern: Seit 15. Oktober 2025 müssen Bio-Importwaren statt 
„gleichwertiger“ Standards (Äquivalenz) nun die gleichen Anforderungen 
(Konformität) erfüllen wie in der EU erzeugte Ware. 
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EU-ÖKO-VO – Umgang mit Pestizidnachweisen

Der BNN hat die nationale Branchenposition für Verarbeitung und Handel geprägt:

1. Praxisprobleme aus Handel und Verarbeitung gesammelt

2. Strategische Linie in der Verbändearbeit gesetzt

3. Bedürfnisse des Bio-Mittelstands kontinuierlich auf die Agenda gebracht
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EU-ÖKO-VO – Umgang mit Pestizidnachweisen

Der BNN hat die nationale Branchenposition für Verarbeitung und Handel geprägt:

1. Praxisprobleme aus Handel und Verarbeitung gesammelt

1. Praxisprobleme aus Handel und Verarbeitung gesammelt

Wir haben in AGs, Fachtagen und im weiteren Austausch mit euch die zentralen 
Handlungsfelder identifiziert:

ÅUmgang mit Pestizidnachweisen

ÅImporthürden

ÅProbleme bei Kleinbauerkooperativen der Lieferketten 
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EU-ÖKO-VO – Umgang mit Pestizidnachweisen

Der BNN hat die nationale Branchenposition für Verarbeitung und Handel geprägt:

2. Strategische Linie in der Verbändearbeit gesetzt

2. Strategische Linie in der Verbändearbeit gesetzt

Folgende Strategie haben wir konsequent in die gemeinsame Verbändearbeit 
eingebracht: Vereinfachung der EU-Öko-Verordnung: ja – aber keine riskante 
Öffnung zentraler Regelungen (insb. Artikel 29 zum Umgang mit Pestizidnachweisen). 
Fokus auf praktikable Verbesserungen über Auslegung und nationale Umsetzung.
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EU-ÖKO-VO – Umgang mit Pestizidnachweisen

Der BNN hat die nationale Branchenposition für Verarbeitung und Handel geprägt:

3. Bedürfnisse des Bio-Mittelstands kontinuierlich auf die Agenda gebracht

3. Bedürfnisse des Bio-Mittelstands kontinuierlich auf die Agenda gebracht

Wöchentliche Abstimmung mit dem BÖLW sowie laufender Austausch 
mit der IFOAM und im IFOAM-Council (Ländervertretung). 
Sitz am „Runden Tisch Öko-Verordnung“ (Verbände, Politik und Kontrollbehörden). 

Ergebnis: Die Öffnung von Artikel 29 wurde im Prozess nicht 
weiterverfolgt. 
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EU-ÖKO-VO – Umgang mit Pestizidnachweisen

Beim Umgang mit Pestizidnachweisen sind die rechtlichen Leitplanken von der EU-
Politik klar gesetzt – entscheidend ist jetzt, dass die Regeln in der Praxis umgesetzt 
werden. Genau hier bringen wir uns ein: mit euren konkreten Praxisfällen. 

Wir treiben Verbesserungen voran:

Å über den „Runden Tisch Öko-Verordnung“

Å mit dem BNN-Orientierungswert – als fachliche Untermauerung

Å mit Impulsen für die Praxis der Kontrollbehörden (u.a. EU-Workshops)
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EU-ÖKO-VO: Importe aus Drittländern

Der BNN bringt eure Praxis direkt in die politische Debatte – die dort sonst fehlt:

Å Wir haben die Auswirkungen der neuen Importregeln früh eingeordnet und für 
unsere Mitglieder übersetzt: Was ändert sich konkret bei Kontrollstellen, 
Zertifizierung und Importprozessen?

Å Wir haben Rückmeldungen aus der Praxis kontinuierlich gesammelt 
(z. B. zu Sperren, Verzögerungen und formalen Hürden) und über BÖLW und 
IFOAM in die politischen Prozesse eingebracht.

Å Wir haben eine klare Position vertreten:
kein Importstopp wegen Formfehlern, kein unnötiger Stillstand von Ware, 
zügiger Umgang mit Rückstandsfällen und weniger Bürokratie.
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EU-ÖKO-VO: Importe aus Drittländern

Die aktuellen Pläne der EU-Kommission würden zu neuen Nachweis- und 
Dokumentationspflichten führen. Das ist keine Vereinfachung. Deshalb kämpfen 
wir dafür, dass die Öffnung der EU-Öko-VO der Komplexität eurer internationalen 
Lieferketten gerecht wird – und nur echte Vereinfachungen bringt.

Mit Frist Ende 2026 soll das Äquivalenzabkommen auslaufen. An dessen Stelle sollen 
bilaterale Abkommen treten, die jedoch längst nicht final verhandelt sind. Deshalb 
setzen wir uns für eine Verlängerung des Äkquivalenzabkommens bis 2036 ein.



Gentechnikrecht: 
Deregulierung Neuer 

Genomischer Techniken (NGT)

Sebastian Baumann
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Deregulierung NGT

Juli 2023: Die EU-Kommission legte einen Gesetzesentwurf zur Deregulierung neuer 
Gentechniken (NGT) vor. Kern des Vorschlags: zentrale Schutzmechanismen wie 
Risikoprüfung, Kennzeichnung und Rückverfolgbarkeit sollen weitgehend entfallen – 
mit direkten Folgen für Bio-Unternehmen, die sich gegen Kontamination absichern 
und sämtlichen administrativen und finanziellen Aufwand stemmen müssen. 

Ende Dezember 2025: Die Verhandlungen von Rat und Parlament zum Entwurf 
wurden abgeschlossen (Trilog).
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Deregulierung NGT

Der BNN hat politischen Druck gemacht und die Branche frühzeitig auf die Folgen
einer NGT-Deregulierung vorbereitet

1. Politische Einflussnahme über direkte Gespräche mit Entscheidungsträger*innen 
sowie kontinuierliche Einbringung der BNN-Perspektive

2. Strategische Vorbereitung der Branche auf eine NGT-Deregulierung 
im Bündnis „Bio-Branche ohne NGT“

3. Der BNN hat seine Mitglieder regelmäßig und gesondert informiert 
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Deregulierung NGT

Der BNN hat politischen Druck gemacht und die Branche frühzeitig auf die Folgen
einer NGT-Deregulierung vorbereitet

1. Politische Einflussnahme über direkte Gespräche mit Entscheidungsträger*innen 
sowie kontinuierliche Einbringung der BNN-Perspektive:

Å Aufklärung von Verbraucher*innen: Mitorganisation der Aktionswochen 
„Gentechnikfreies Essen“ 09/2025. Mehrere Emailaktionen mit Appell: 
„Schreibt euren EU-Parlamentarier*innen!“

Å Unterstützung WeAct-Petition mit Übergabe 11/2025 mit 
rd. 125.000 Unterschriften an BMLEH. 

Å Mitzeichnung von 4 Resolutionen und Stellungnahmen auf nationaler und EU-Ebene 
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Deregulierung NGT

Der BNN hat politischen Druck gemacht und die Branche frühzeitig auf die Folgen 
einer NGT-Deregulierung vorbereitet

2.     Strategische Vorbereitung der Branche auf eine NGT-Deregulierung
        im Bündnis „Bio-Branche ohne NGT“:

Å Entwicklung gemeinsamer Ansätze zur Absicherung gentechnikfreier Lieferketten, 
zum Umgang mit Kontaminationsrisiken und zur Sicherung von Saatgut

Å Aufklärung zur Abhängigkeit vom konventionellen Saatgutmarkt und Rolle 
ökologischer Pflanzenzüchtung als Grundlage für dauerhaft NGT-freie Sorten
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Deregulierung NGT

Der BNN hat politischen Druck gemacht und die Branche frühzeitig auf die Folgen 
einer NGT-Deregulierung vorbereitet

3.      Der BNN hat seine Mitglieder regelmäßig und gesondert informiert: 

Å Zwei Quali-Fachtage, kontinuierliche Arbeit in der Quali-AG 
(u. a. Identifizieren von Eintrittswege von NGTs aus der Praxis der 
Bio-Unternehmen) und regelmäßige Fachinformationen zum 
Gesetzgebungsprozess

Ergebnis: Vor allem konservative EU-Politiker*innen haben versucht, den 
politischen Diskurs zu verkürzen und die Deregulierung beschleunigt durch-
zudrücken. Das konnte 2025 aufgehalten werden – wir haben Zeit gewonnen.



Bündnis „Bio-Branche ohne NGT“
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Deregulierung NGT

Sommer 2026: Abstimmung im EU-Parlament

ab 2028: Anwendung nach Übergangsfrist vorgesehen

BNN:

Å bereitet Branche und Mitglieder auf die Folgen vor

Å entwickelt im Bündnis “Bio-Branche ohne NGT“ Lösungsansätze für offene 
Praxisfragen 

Å setzt sich gegen zusätzliche Bürokratie und Kosten ein



Omnibus-Paket 
Nachhaltigkeit (EU)

Ulrike Schaal
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Wir bringen Durchblick in den Omnibus-Dschungel

Februar 2025: Der „Nachhaltigkeits-Omnibus“ wurde von der EU-Kommission als 
Gesetzespaket zur Vereinfachung der Nachhaltigkeitsregulierung vorgelegt.

Dezember 2025: Parlament und Rat erzielten politische Einigung

Februar 2026: formale Annahme

März 2026: Mit der Veröffentlichung im Amtsblatt ist das Verfahren abgeschlossen: 
Die Änderungen an den beiden EU-Richtlinien CSRD (Corporate Sustainability 
Reporting Directive/ Nachhaltigkeitsberichterstattung) sowie CSDDD (Corporate 
Sustainability Due Diligence Directive/ EU-Lieferkettenrichtlinie) treten in Kraft – 
einschließlich einer Verschiebung zentraler Berichtspflichten und einer deutlichen 
Reduzierung der Zahl betroffener Unternehmen.



28

Wir bringen Durchblick in den Omnibus-Dschungel

Nachhaltigkeitsregulierung praxistauglich halten: weniger Bürokratieaufwand und 
mehr Umsetzbarkeit für mittelständische Bio-Unternehmen

1. Information, Einordnung und Umsetzungshilfe für Mitglieder

2. Politische Interessenvertretung: BNN-Stellungnahme 
„Vereinfachung des Verwaltungsaufwands im Umweltrecht“

3. Einbringung der BNN-Perspektive in relevante Fachnetzwerke
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Wir bringen Durchblick in den Omnibus-Dschungel:

1. Information, Einordnung und Umsetzungshilfe für Mitglieder

1. Information, Einordnung und Umsetzungshilfe für Mitglieder

Å laufende Einordnung zu CSRD, VSME, EUDR, Verpackungs-VO & Co. 
über Fachinfos und BNN-Mail

Å Fachgruppentreffen zu Berichtspflichten, Nachhaltigkeitsdaten und 
praktischer Umsetzung

Å Orientierung und Priorisierung für mittelständische Unternehmen
in einem hochdynamischen Regulierungsumfeld
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Wir bringen Durchblick in den Omnibus-Dschungel:

2. Politische Interessenvertretung: BNN-Stellungnahme
 „Vereinfachung des Verwaltungsaufwands im Umweltrecht“

2. Politische Interessenvertretung: BNN-Stellungnahme

 „Vereinfachung des Verwaltungsaufwands im Umweltrecht“

Unsere zentralen Forderungen:

ÅVermeidung von Doppelregulierung und unnötigen Berichtspflichten

Ådigitale und standardisierte Lösungen statt zusätzlicher Bürokratie

Åkonkrete Unterstützung für KMU bei Risikoanalysen und Lieferkettenpflichten

Åmehr Rechtssicherheit und frühzeitige Leitlinien bei zentralen EU-Vorhaben
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Wir bringen Durchblick in den Omnibus-Dschungel

3. Einbringung der BNN-Perspektive in relevante Fachnetzwerke

3. Einbringung der BNN-Perspektive in relevante Fachnetzwerke:

Åüber Mitarbeit im Beirat des Projekts „Making Sustainable Finance Work in 
Germany“ (Climate & Company)

Åüber Mitwirkung an einem VSME-Umsetzungstool für Unternehmen in 
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK)
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Wir bringen Durchblick in den Omnibus-Dschungel

Å Nach Abschluss des Gesetzgebungsverfahrens bündeln wir die Erfahrungen aus 
den Fachgruppen und machen sie für alle Mitglieder nutzbar, damit ihr schneller 
zu tragfähigen Lösungen kommt. 

Å Gleichzeitig behalten wir die Umsetzung im Blick und greifen ein, wo neue 
Unsicherheiten oder indirekte Anforderungen für Unternehmen entstehen.



Empowering Consumers for the 
Green Transition (EmpCo)

Ulrike Schaal
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EmpCo

2024: Mit der EU-Richtlinie „Empowering Consumers for the Green Transition“ 
(EmpCo) wurden erstmals europaweit verbindliche Regeln für Umweltwerbung 
festgelegt. Unternehmen dürfen ab Geltungsbeginn bestimmte Umweltaussagen nur 
noch unter klar definierten Voraussetzungen verwenden. 

2025: Parallel geplante Detailregelungen (Green Claims Directive, GCD), die konkrete 
Nachweis- und Prüfpflichten festlegen sollten, wurden im EU-Gesetzgebungsprozess 
gestoppt. 

Damit bleiben zentrale Auslegungsfragen offen, während die Verbote und 
Anforderungen der EmpCo umgesetzt werden müssen.
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EmpCo

1. Information und Einordnung für Mitglieder

2. Konkrete Umsetzungshilfen

3. Politische Interessenvertretung (Bündnisarbeit)
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EmpCo

1. Information und Einordnung für Mitglieder

Å Laufende Einordnung und Aufbereitung der neuen Rechtslage 
über Fachinfos, BNN-Mail und Veranstaltungen

Å Durchführung eines Fachtags Qualität, u.a. zu EmpCo (06/2025) 
inkl. juristischer Einordnung durch Rechtsanwältin Lucia Scharl und Q&A

Å Webinar „EmpCo – Konformität von Nachhaltigkeitslabeln und -standards am 
Beispiel von WeCare" im April 2026, mit Axel Wirtz (Fibl) und Lena Mohrlüder 
(Lebensbaum)
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EmpCo

2. Konkrete Umsetzungshilfen

Å Fachspezifische Auswertung der EU-FAQ zu EmpCo (Handout) sowie praxisnahe 
Checkliste zur Umsetzung

Å Individuelle Unterstützung bei Fragen zu Umweltaussagen

Å Angebot zur juristischen Prüfung konkreter Umweltaussagen durch die Kanzlei 
Meisterernst mit zwei Prüfrunden (Mai und Juni 2026). Zentrale Erkenntnisse abgeleitet 
und im internen BNN-Mitgliederbereich bereitgestellt.
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EmpCo

3. Politische Interessenvertretung (Bündnisarbeit)

Mitwirkung an einer breiten Stellungnahme zur Novelle des Gesetzes gegen 
unlauteren Wettbewerb (UWG) 
Ziel: Rechtssicherheit für die Bio-Branche, insbesondere Anerkennung 
von Bio als „anerkannte hervorragende Umweltleistung“ im UWG

Å BNN-Stellungnahme: Zusätzliche Berücksichtigung von Kosmetik, 
Reinigungsmitteln und Heimtierfutter für die Forderung nach längeren 
Übergangsfristen

Ergebnisse: Politische Klarstellung im Gesetzgebungsverfahren, dass Bio und 
weitergehende Standards als Grundlage zulässiger Umweltaussagen herangezogen 
werden können, wenn sie sich konkret daraus herleiten lassen. 
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BNN-Angebot: Umweltclaimprüfung nach EmpCo

Å 36 Claims beim BNN eingereicht 

Å Prüfrunde 1 (Mai 2026):
Claim-Cluster mit 11 Claims (plus ähnlich lautenden weiteren) an RA Lucia Scharl übergeben – 
gesamt geprüft: 22 Claims.

Å Prüfrunde 2 (Juni 2026)
Weitere 11 Claims an die RA übergeben.

Å Ergebnisse der Prüfungen an alle Einreichenden verschickt.

Å Aufbereitung für alle Mitglieder (Juni 2026)
Ableitungen als Orientierung im BNN-Mitgliederbereich und als Handout.
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EmpCo

27.09.2026: Die EmpCo-Richtlinie tritt in Kraft.

Wir begleiten euch weiterhin bei der praktischen Umsetzung der EmpCo-Richtlinie. 
Insbesondere unterstützen wir mit Orientierungshilfen und Empfehlungen zur 
Anpassung bestehender Claims und Verpackungen sowie bei der Einordnung der 
regulatorischen Anforderungen für die Unternehmenspraxis.



Verpackungsgesetzgebung 
(PPWR und EWKFondsG)

Ulrike Schaal
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Packaging and Packaging Waste Regulation (PPWR)

22. Januar 2025: Die Packaging and Packaging Waste Regulation (PPWR) als neue 
EU-Verordnung für Verpackungen und Verpackungsabfälle wird veröffentlicht. Sie 
ersetzt schrittweise die bisherige EU-Verpackungsrichtlinie und verfolgt das Ziel,

Verpackungsabfälle in der EU zu reduzieren, 

Verpackungen besser recyclingfähig zu machen, 

den Einsatz von Rezyklaten zu erhöhen, 

Mehrweg- und Wiederverwendungssysteme auszubauen, 

sowie einheitliche Anforderungen für Verpackungen im EU-Binnenmarkt zu schaffen.

11. Februar 2025: Inkrafttreten der PPWR (Beginn der Anwendung der ersten 
Vorschriften: 12. August 2026)
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Verpackungsgesetzgebung (PPWR und EWKFondsG)

Unterstützung der Mitglieder bei der Umsetzung der Vorgaben des 
Einwegkunststofffondsgesetz (EWKFondsG) und der PPWR, die ab August 2026 in 
Teilen umzusetzen ist und die Unternehmen vor große Herausforderungen stellt: 

Å Zeitnahe Mitgliederinformationen über Fachinfos und BNN-Mail zum aktuellen 
Stand der Gesetzgebung mit Einordnung und Klärung offener Fragen

Å BNN-AG Verpackung: Sachverständige Norma Stangl berichtet zu Vorgaben und 
Umsetzung des EWKFondsG sowie der PPWR

Å FAQ-Handout für Mitglieder, erstellt aus Fragen zum EWKFondsG an Norma 
Stangl

Å Erstellung von Checklisten zur Umsetzung der PPWR

Å Beantwortung individueller Mitgliederanfragen
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Packaging and Packaging Waste Regulation (PPWR)

Während das Einwegkunststofffondsgesetz bereits konkrete Herstellerpflichten für 
bestimmte Einwegkunststoffprodukte vorsieht, schafft die PPWR den neuen 
europäischen Rahmen für sämtliche Verpackungen:

12. August 2026: Die ersten Anforderungen der PPWR kommen zur Anwendung. 
Viele konkrete Detailvorgaben werden zudem über delegierte Rechtsakte und 
Durchführungsrechtsakte noch weiter präzisiert. Pflichten wie 
Leerraumbeschränkung, harmonisierte Kennzeichnung oder der Einsatz von 
Rezyklaten sind erst 2028 oder darüber hinaus umzusetzen.

Wir begleiten den Umsetzungsprozess unserer Mitgliedsunternehmen, informieren, 
ordnen ein und unterstützen dabei, wie die Unternehmen die jeweiligen 
Anforderungen erfüllen können. 



Bezeichnung veganer/ 
vegetarischer Alternativprodukte

Karin Wegner
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Bezeichnung veganer/ vegetarischer Alternativprodukte

Im Rahmen der Reform der Gemeinsamen Marktorganisation (GMO)
wird seit mehreren Jahren darüber verhandelt, in welchem Umfang Begriffe aus dem 
Fleischbereich für pflanzliche Alternativprodukte verwendet werden dürfen. 

Oktober 2025: EU-Parlament stimmte auf Antrag der EVP-Fraktion für ein Verbot
von Fleischbezeichnungen für pflanzliche Produkte.



47

Bezeichnung veganer/ vegetarischer Alternativprodukte

Der BNN hat interveniert:

Å Schriftlicher Input zur BMLEH-Anhörung am 08.01.2026

Å Direkte politische Intervention gegenüber dem Bundesministerium BMLEH mit 
Hinweis auf die Schäden für den Bio-Lebensmittelwirtschaft in zweistelliger 
Millionenhöhe (Schreiben an Staatssekretärin Silvia Breher, März 2026)

Å Gemeinsame Stellungnahme in einem Netzwerk weiterer Verbände sowie 
Initiierung einer BÖLW-Stellungnahme 

Å Positionierung gegen jegliche Verbote von Bezeichnungen für pflanzliche 
Alternativen und Einbringen der Branchenperspektive

Ergebnis: Weitgehende Verbote konnten im finalen Kompromiss vom 5. März 2026 
vermieden werden. Während einzelne Begriffe verboten wurden, bleiben viele 
etablierte Bezeichnungen wie „Burger“, „Wurst“ oder „Schnitzel“ weiterhin zulässig.
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Bezeichnung veganer/ vegetarischer Alternativprodukte

Voraussichtlich noch 2026: Der Kompromiss muss formell vom Europaparlament 
und vom Rat der 27 EU-Staaten angenommen werden. 

Wir werden uns in den nationalen Debatten zur Umsetzung und ggf. Anpassung der 
Leitsätze für vegane und vegetarische Lebensmittel in eurem Sinne einbringen. Wir 
sind zu dem Thema gut vernetzt und im Zentrum der Debatten.



BNN-Monitoring
für Bio-Lebensmittel

Florentine HenningHolger Scharpenberg
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BNN-Monitoring für Bio-Obst und -Gemüse

572
Proben gezogen

100
Produkte geprüft
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BNN-Monitoring für Bio-Obst und -Gemüse

Keine Pestizide nachweisbar

Spuren unter oder gleich 0,01 mg/kg

Rückstände oberhalb Streubereich
des BNN-Orientierungswertes

Im Ökolandbau zugelassene Pflanzenschutz-
mittel in zulässiger Menge

Rückstände oberhalb der Rückstands-
Höchstmengenverordnung

80,7%

13,2%

2,8%
3,2%

0,2%

508 Proben aus dem BNN-Monitoring im Naturkosthandel (Untersuchungszeitraum 2025)

Trotz risikoorientierter Beprobung: 4 von 5 Proben sind rückstandsfrei, MRL*-Überschreitungen unter 1%
* Überschreiten der gesetzlich festgelegten Höchstmengen für Rückstände (MRL = Maximum Residue Level)
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10,92 11,56 15,03 14,05
17,23 17,38 16,64 13,49

20,80
25,38

19,89
22,31 20,76 18,60

24,37 19,29

89,08 88,44
87,97 85,95 82,77

82,62 83,36
86,51

79,20 74,62 80,11 77,69 79,24 81,40
75,63

80,71

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Proben belastet (in %) Proben unbelastet (in %)

BNN-Monitoring für Bio-Obst und -Gemüse

Prozentualer Anteil der rückstandsfreien Proben sinkt stetig. Pestizid-Hintergrundbelastung wird messbar.
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Pestizidbelastung in konventionellem Obst & Gemüse

Auswertung der CVUA für 2024

91%

wiesen Pestizidrückstände auf

wurden beanstandet (Überschreitung Höchstgehalt)

unauffällig

97%

5%

Quelle: Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt (CVUA) Stuttgart, Managementbericht 2024 (veröffentlicht August 2025)

939
Gemüseproben

856
Obstproben

3%
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BNN-Trockenmonitoring

Besonders anspruchsvolle Einzelprodukte – und gezielte Risikoprüfung statt Standardscreening:

ÅProduktspezifische Bewertung: 
Verarbeitungsfaktoren (z. B. Trocknung) werden berücksichtigt

ÅUneindeutige Befunde: 
natürliche vs. eingetragene Stoffe brauchen fachliche Einordnung

ÅSpezielle Verfahren nötig: 
Fett-, Öl- und Proteinanteile erschweren Analytik 

ÅMehr als nur Pestizide im Blick: 
Relevante Risiken sind zusätzlich Schwermetalle, Mykotoxine und Nachernte-Behandlungen

ÅStandardscreenings erfassen nicht alle Stoffe: 
z. B. Glyphosat, Arsen müssen separat analysiert werden
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BNN-Trockenmonitoring

ÅBuchweizen 

ÅChiliflocken 

ÅKakao (entölt) 

ÅKürbiskerne

ÅMacadamia 

ÅPekannuss

ÅPinienkerne

ÅVollkorn-Reis

ÅWalnusskerne 

ÅZimt

ÅBohnen

ÅCashew-Mus

ÅErdnüsse 

ÅMate-Tee

ÅRosinen/
Sultaninen

ÅRosmarin

ÅSesam-Mus

ÅAmaranth

ÅAprikose

ÅBohnen

ÅChia-Samen 

ÅCouscous

ÅDinkel

ÅFlohsamenschalen

ÅHaferflocken 

ÅHaselnuss 

ÅKamille

ÅPfefferminze 

ÅPopcorn-Mais

ÅQuinoa 

ÅSojaflocken

ÅWeizen

TM 531 (05/25) TM 532 (11/25) TM 533 (03/26)

25 
Proben

10 Produkte

20 
Proben

7 Produkte

31 
Proben

15 Produkte



Revision 
BNN-O-Wert

Holger Scharpenberg
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Revision BNN-O-Wert

Warum eine Revision? Die Rahmenbedingungen der Pestizid-Bewertung haben sich im Bio-
Bereich fundamental verändert!

Å Steigende allgemeine Hintergrundbelastung: Auch bei korrekter Bio-Produktion wird der 
O-Wert-immer häufiger überschritten.

ÅWachsender Aufwand: Kosten und Rechercheaufwand für Unternehmen nehmen drastisch 
zu (z. B. durch notwendige Absicherungsanalysen)

Å Neue EU-Regularien: Sternchen-MRL setzen neue, strengere Maßstäbe, häufig im O-Wert-
Bewertungsbereich. Und die Parallelbewertung durch O-Wert und EU-Recht erzeugt 
zunehmend Konflikte

Å Unklarheiten im Kontrollverfahren: Rechtsunsicherheit bei Meldepflicht-Entscheidungen 
nach O-Wert-Überschreitungen sowie Spannungen zwischen Unternehmen und 
Kontrollorganen nehmen zu.

Eine Revision des O-Werts ist daher nicht nur sinnvoll, sie ist notwendig.
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Revision BNN-O-Wert

Was haben wir strategisch erreicht?

1.      O-Wert: Fachliche und konzeptionelle Weiterentwicklung 

2.      Vor dem EU-Bericht: Alles in der Schwebe

3.      31. März 2026: EU-Bericht COM – die entscheidende Weichenstellung
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Revision BNN-O-Wert

Wie sind wir im Berichtszeitraum mit der Weiterentwicklung des O-Werts vorangekommen?

1. O-Wert: Fachliche und konzeptionelle Weiterentwicklung

1. O-Wert: Fachliche und konzeptionelle Weiterentwicklung

Å 2. Halbjahr 2025: Umfrage unter Anwendern des O-Werts und Auswertung der 
Ergebnisse

Å Weiterentwicklung des Revisionskonzepts im Austausch zwischen BNN-Team und 
wissenschaftlichem Beirat vor dem Hintergrund steigender Hintergrundbelastung und 
geklärter EU-Rahmenbedingungen

Å Klärung und Schärfung der Rolle des O-Werts im Zusammenspiel mit der gesetzlichen 
Bewertung
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Revision BNN-O-Wert

Wie sind wir im Berichtszeitraum mit der Weiterentwicklung des O-Werts vorangekommen?

2. Vor dem EU-Bericht: Alles in der Schwebe

2. Vor dem EU-Bericht: Alles in der Schwebe

Å Offene Kernfrage: Nulltoleranz oder EU-Bio-Grenzwert? Fundamentale Änderungen 
werden debattiert. 

Å Entscheidung: Revisionsprozess in der Warteschleife – Rechtssicherheit vor Tempo

Å Abstimmung mit wissenschaftlichem Beirat, bewusst auf EU-Bericht zu warten, um 
Fehlentwicklung zu verhindern

Å Kein Stillstand: Labore und Kontrollorgane eingebunden, EU-MRL-Lage ausgewertet
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Revision BNN-O-Wert

Wie sind wir im Berichtszeitraum mit der Weiterentwicklung des O-Werts vorangekommen?

3. 31. März 2026: EU-Bericht COM – die entscheidende Weichenstellung

3.  EU-Bericht COM – die entscheidende Weichenstellung

Å Keine Nulltoleranz, kein EU-Bio-Grenzwert: BNN-Revisionsrichtung vollumfänglich 
bestätigt

Å EU fordert „fundierte Informationen" statt bloßer Laborbefunde als Auslöseschwelle

Å Die neue BNN-Leitlinie stellt diese fundierten Informationen im Rahmen der 
unternehmerischen Erstbewertung systematisch bereit. Genau das, was EU und 
Kontrollstellen künftig brauchen.
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Revision BNN-O-Wert

Vom Zahlenwert zum Bewertungsverfahren: Wir bauen den O-Wert zu einer vollständigen 
Handlungsempfehlung aus!

Å Phase 1 (Mai bis Anfang Juli 2026):
Wir entwickeln den Entwurf des Bewertungsverfahrens – im Austausch mit den BNN-
Mitgliedsunternehmen.

Å Phase 2 (Anfang Juli – Mitte September 2026):
Wir entwickeln gemeinsam mit dem wissenschaftlichen Beirat die Leitlinien.

Å Phase 3 (Mitte September – Anfang November 2026)
Wir führen Einzelgespräche mit den Qualitäts-Abteilungen für Expertise aus den 
Unternehmen.

Å Phase 4 (Anfang November – Februar 2027)
Vorstandsentscheidung und Vorbereitung Start des neuen O-Werts (zur BIOFACH)



Gremien und 
Veranstaltungen 
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Netzwerkarbeit 

Fachausschuss
Verarbeitung

Erweiterter 
Vorstand

BÖLW
Vorstand, Fachausschüsse, AGs

AG
Bio-Recht

AG EmpCo AG Gentechnik / 
Biobranche ohne NGT

IFOAM
Fachausschüsse und AGs
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Netzwerkarbeit 

Round Table 
Pestizide

Dt. Lebensmittel-
buchkommission

BMLEH-Dialogreihe: 
Lebensmittelabfälle reduzieren

Bündnis JöLL
(Junge ökologische Land- 

und Lebensmittelwirtschaft)

Round Table 
Gentechnik

Konzeptionsteam 
Traineeprogramm 

Ökolandbau

Beirat: Making Sustainable 
Finances work in Germany

Beirat BIOWER

Begleitausschuss 
Bundesprogramm 

Ökolandbau
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BNN-Austauschformate

27
Arbeitsgruppentreffen

16
Fachgruppentreffen

4
Fachtage

ÅNachhaltigkeit
ÅQualitätsarbeit
ÅVerpackung
ÅAußer-Haus-Verpflegung (AHV)
ÅBNN.Next

ÅEMAS
ÅInternational Featured/Food Standard (IFS)
ÅKlimAktiv Rechner
ÅCorporate Sustainability Reporting Directive 

(CSRD)
Ånachhaltige Logistik
ÅEUDR
ÅRückverfolgbarkeit von Fisch

BNN-Qualitätsfachtage
Å05.06.2025
Å19.11.2025
Å12.05.2026 

BNN-Monitoring
Å09.12.2025
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7
Mitglieder-Videokonferenzen 

(MiViKo)

BNN-Austauschformate

7
Executive Meetings

4
Webinare

Exklusives Austausch- und 
Diskussionsformat für 
Geschäftsführer*innen im BNN

Å Deregulierung NGT
Å Marktentwicklung Fachhandel
Å Green Claims VO/ EmpCo
Å Strukturwandel in der 

Lebensmittelverarbeitung 
Å Barrierefreiheitsstärkungsgesetz
Å Pricing: „Preiserhöhungen gut 
kommunizieren“

Å 2x „Dorfläden – ein Konzept 
für die Biobranche?“ 

Å Co-Kreation
Å EmpCo-Konformität von 

Labeln und Standards
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Externe Fachleute in BNN-Formaten

ÅEmpCo: Lucia Scharl (Anwaltskanzlei Meisterernst)
ÅPPWR: Norma Stangl (forschgruen Beratungsbüro)
ÅEUDR: Elena Skiteva (IHK Bodensee-Oberschwaben)
ÅEUDR: David Pyka (Helpdesk Wirtschaft und Menschenrechte)
ÅRückverfolgbarkeit Fischerzeugnisse: Dr. Stefan Meyer 

(Bundesverband Fisch)
ÅÖkologische Pflanzenzüchtung: Gebhard Rossmanith 

(Dachverband ökologische Pflanzenzüchtung) 
ÅScience Based Targets, Product Carbon Footprint, Klimastrategie: 

Julia Siewert und Filip Krumpe (KlimAktiv gGmbH)
ÅReinigung und Desinfektion in Bio-Betrieben: 

Jens Strieder und Julia Jandl (FiBL Deutschland)
ÅLadeinfrastruktur: Jonas Müller (Polarstern GmbH)
ÅEinsparpotentiale in der Energienutzung: 

Matthias Wiedemann (Polarstern GmbH)

ÅBiofachhandel: Fabian Ganz (bioVista) 
und Simon Döring (SD Services)
ÅStrukturwandel: Prof. Dr. Arnim Wiek 

und Sophie Buckwitz (Universität Freiburg)
ÅBarrierefreiheitsstärkungsgesetz: 

Mayk Blattgerste (Eye-Able)
ÅFachkräftesicherung: Philipp Herzer 

(Kompetenzzentrum Fachkräftesicherung des IW)
ÅPricing: Emily Waltermann 

(WHU Otto Beisheim School of Management)

MiViKo-
Expert*innen 2025/2026

AG- und Fachgruppen-
Expert*innen 2025/2026
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BNN-Austauschformate

Immer mehr junge Unternehmer*innen übernehmen von den Bio-
Pionier*innen. Die Herausforderungen sind groß und komplex – aber 
oft auch ähnlich. Das New CEOs Lab ist unser Angebot für Vernetzung 
und inspirierende Impulse, mit kollegialen Besuchen und Raum für 
radikal offene Gespräche. 

1. Treffen: New CEOs Lab @ Bauck

„CTRL+SHIFT+LEADERSHIP“ – Wie verändern KI, neue Technologien 
und neue Denkweisen Führung, Entscheidungen und 
Unternehmertum in der Bio-Branche?

Ort: Bauck Mühle, Rosche (bei Lüneburg)

Termin: Herbst 2026, tba

New CEOs Lab
Stammtisch



Messen
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Bio-Messen
Der BNN war 2025 und 2026 erneut Schirmherr der BioMessen – 
und nutzt das für politische Interessensvertretung auf Landesebene

BioWest am 19.04.26 in Düsseldorf

Rundgang von Kathrin Jäckel mit Ministerin Silke Gorißen (CDU), 
Ministerium für Landwirtschaft und Verbraucherschutz von NRW 

BioOst  am 11. und 12.04.26 in Leipzig

Gespräch Kathrin Jäckel mit AL Daniel Gellner, Sächsisches 
Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
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Bio-Messen
BioNord 12.10.2025 in Hamburg

Rundgang von Kathrin Jäckel mit Katarina Fegebank (B‘90/Die 
Grünen), Zweite Bürgermeisterin der Freien und Hansestadt Hamburg 
und Präses der Behörde für Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft 

BioSüd  28.09.2025 in Augsburg

Rundgang von Kathrin Jäckel mit Ministerialdirigentin Alexandra 
Schenk, Leiterin der Abteilung Ernährung und Markt im Bayerischen 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und 
Tourismus, Reiner Erben, Referent für Nachhaltigkeit, Umwelt, Klima 
und Gesundheit der Stadt Augsburg
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Biofach 2026 (10. – 13.02.)

12
Teammitglieder verteilt 

auf 4 Messetage

67
Termine und 

Akquisegespräche

43
Liter Kaffee 
getrunken
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Biofach 2026: Vorträge & Podien

Bewertung von Naturkosmetik im Testmagazin Ökotest
Bianca Puff (Chefredakteurin Ökotest), Harald Dittmar (BDIH), 
Karin Wegner (BNN), Moderation: Sebastian Baumann (BNN)

Gen Z unplugged – Was die Jugend wirklich vom Bioladen erwartet
Ann-Sofie Henryson (FibL Traineeprogramm), 
Yelana Podesta (demeter, Trainee), Hanna Simon (BNN), 
Moderation: Anna-Katharina Thiel (BNN)

Zum Vorhandensein von Pestiziden: 
Chancen durch neue Aspekte in der politischen Debatte
Karin Wegner (BNN-Qualitätsarbeit) und 
Holger Scharpenberg (BNN-Monitoring)

BNN-Pestizidmonitoring für den Bio-Einzelhandel: Risiken senken, 
Kosten teilen, Qualität sichern
Holger Scharpenberg (Leiter BNN-Monitoring)
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Biofach 2026: BNN-Come Together

Die 24. Ausgabe des traditionellen BNN-Come Together stand unter 
dem Motto: One Beat. One Bio. Ein Herzschlag für Bio! 

Der BNN-Empfang fand mit der Unterstützung von 27 Sponsor*innen 
aus dem Kreis der BNN-Mitgliedsunternehmen statt. Und erstmals in 
Partnerschaft und mit finanzieller Beteiligung der Bio-Verbände 
Bioland e. V. und Biokreis e. V. 

Beide Ziele erreicht: 
Bündnisse & Koops IRL bringen und BNN-Haushalt entlasten. 

43
Vertreter*innen von EU-, 

Bundes- und Landespolitik

548
Gäste



Neuausrichtung 
Biofach 2027
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Neuausrichtung Biofach ab 2027

4. Februar 2026: Eine Woche vor der Biofach 2026 verkündete die Messe Nürnberg 
eine Neuausrichtung: Unter anderem wolle die Fachmesse sich auch für „nachhaltige 
und zukunftsfähige“ Nicht-Bio-Produkte öffnen und das in einem neuen 
Hallenkonzept berücksichtigen. Ausstellende und Branchenverbände reagierten 
ablehnend – auch der BNN intervenierte. 

16. Februar 2026: Die Messe ruderte zurück: „Die Biofach wird nicht verwässert!“ 

26. März 2026: Sondierungsgespräch des BNN mit Messeteam 

6. Mai 2026: Branchen-Roundtable als moderiertes Beteiligungsformat.
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Neuausrichtung Biofach ab 2027

BNN bündelt die Perspektiven seiner Mitgliedsunternehmen und brachte sie in den 
Round Table ein. Zentrale Punkte:

1. Klare Bio-Positionierung muss Fokus bleiben

2. Fachliche und wirtschaftliche Relevanz stärken

3. Teilnahmehürden senken

4. Kongressprogramm inhaltlich schärfen

5. Verbindliche Einbindung der Branche sicherstellen
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Neuausrichtung Biofach ab 2027

BNN bündelt die Perspektiven seiner Mitgliedsunternehmen und brachte 
sie in den Round Table ein. 

Ergebnis: Der BNN hat mit seiner Intervention in einem ersten Schritt Fristverlängerungen 
bis nach dem Beteiligungsformat Round Table erreicht (für die gesamte Branche). In den 
nächsten Monaten werden unsere zentralen Punkte in die Re-Positionierung einbezogen.
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Neuausrichtung Biofach ab 2027

BNN wird im Dialog mit der Messe Nürnberg bleiben und sich dafür einsetzen, dass 
Biofach „Bio“ und „Fach“ bleibt. Gemeinsam mit unseren Mitgliedern werden wir bis 
Herbst Impulse für Re-Positionierung und Weiterentwicklung des Fachkongresses 
geben.



Verbandskommunikation
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BNN-Mail alle 2 Wochen freitags

ÅFokus: In 5 Minuten wissen, was zählt

ÅRelevanz: Verstehen, was das für eure Unternehmen bedeutet

ÅHandlungssicherheit: Früh erkennen, wo ihr handeln müsst – 
und wo nicht

ÅTransparenz: Sehen, was der BNN konkret für euch bewegt

ÅZugang: Direkt weiterklicken – tiefer rein oder in den Austausch

ÅEffizienz: Zeit sparen statt selbst alles durchsuchen

28
Exklusive Newsletter 
für unsere Mitglieder 

(BNN-Mail)

49%
 von 682 Adressaten

 Beste Öffnungsrate 
(10/25). Durchschnitt: 32%
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Fachinformationen 
Qualität / Nachhaltigkeit 

Die BNN-Fachinformationen geben vertiefte fachliche Updates 
und Rechtsinfos in Kürze – immer dann, wenn sie gebraucht 
werden – per E-Mail und zum Download im Mitgliederbereich 
der BNN-Homepage

ÅFokusthemen Qualität und Nachhaltigkeit
ÅNeue Rechtsverordnungen
ÅFachinformationen für den Einzelhandel

26
Exklusive Fachinformationen

für die Fachressorts unserer Mitglieder 
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Social Media: LinkedIn

ÅDie beliebtesten Posts erzielten über 2.000 Impressions

ÅIn der Kategorie „Unternehmens-News“ konnten ebenfalls bis zu 
2.300 Impressions erzielt werden

> 3.000
Follower*innen

VJ: 2.200

2/Tag
Neue Follower*innen

Vorjahreszeitraum: 1,5/Tag

bis 44%
Engagement-Rate 

(Likes, Shares, Kommentare)

+ 20%
Impressions zum VJ
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BNN-Whitepaper 2026

Whitepaper „Dorfläden“ – Kernaussagen:

Å Politische Dimension: Eine starke Nahversorgung ist ein 
öffentliches Gut. Dorfläden tragen u.a. zu regionaler 
Wertschöpfung, sozialen Infrastrukturen, Klimaschutz (durch 
kurze Wege) und zum Erhalt ländlicher Lebensqualität bei

Å Innovative Modelle: Hybride Formen öffnen neue Räume für die 
Bio-Branche – u.a. durch regionale Sichtbarkeit, Nähe zu 
Kund*innen, Einsparung in der Logistik und als Ort für Events und 
Aktionen

Å Regionalität als wichtige Brücke zu Bio: Im Dorf wird Bio erklärt, 
gezeigt und erlebt

                In Planung: Fachkräftesicherung, Generationswechsel



Mitgliederakquise
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Akquise als Teamaufgabe

Akquise ist kein Sprint, sondern ein Marathon. Wir haben uns in den letzten Monaten neu 
aufgestellt – und das Thema als Teamaufgabe verankert.

1. Taskforce Akquise gegründet (GF, KOM, Verwaltung)

2. Akquise- und Onboardingprozesse professionalisiert

3. BNN-Team geschult

4. Akquisematerial „Onepager“ für Einzelhandel und Hersteller

5. Messe-Akquise: Kampagne „VerBNNdete“
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LinkedIn-Kampagne: BNN-Testimonials

„Der BNN ist mein Frühindikator
für politische Entwicklung oder 
vorausschauendes Informations-
system. Das verschafft uns Zeit und 
einen entscheidenden Vorsprung.“

Jule Usadel 
MOIN BACKWAREN

     

„Ob Rückruf oder Medienanfrage, ich 
fühle mich da nie allein gelassen. Und 
das ist in unserem Geschäft viel wert.“

Bernd Rühle 
AlmaWin
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Kampagne „VerBNNdete“

Bio erlebbar machen und Gemeinschaft stärken

Interessierte Unternehmen konnten sich vor den Messen (BioMessen, 
Biofach) auf Einladung registrieren und erhielten als Willkommensgruß 
am BNN-Stand einen „VerBNNdskasten“. 

Außerdem wurde er vom BNN-Team bei Akquisegesprächen überreicht.

Der „VerBNNdskasten“ enthält ausgewählte Bio-Produkte von 
Mitgliedsunternehmen, versehen mit Botschaften zur Wirkung des BNN.

Die Umsetzung wurde durch das Warensponsoring folgender Mitglieder ermöglicht:

 

136
VerBNNdskästen

verteilt

• AlmaWin 
• Aries Naturprodukte 
• Bingenheimer Saatgut 
• cosmondial 

• Gewürzmühle Brecht 
• Lebensbaum 
• Primavera 
• Voelkel 
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Euer BNN-Team

Marlen 
Helminski-Koch

Assistentin der 
Geschäftsführung

Kathrin Jäckel
Geschäftsführung

Stefanie Urbach
Leitung 

Kommunikation

Peggy Böhmel
Finanzverwaltung

Marion Schlage
BNN-Medien, Interne 

Kommunikation

Dirk Müller
Referent 

Eventmanagement & 
Produktion

Anna-Katharina 
Thiel

Netzwerk & 
Kommunikation

Hanna Simon
Digitale 

Kommunikation

Tessa Javornik
Referentin 

Qualitätsarbeit

Ulrike Schaal
Referentin Nachhaltigkeit, 

Ansprechpartnerin 
Laboranerkennung

Sebastian 
Baumann

Referent 
Qualitätsarbeit

Karin Wegner
EU-Öko-Verordnung, 

Lebensmittelbuchkommis-
sion, Themen der QS/QM

Holger 
Scharpenberg

Leitung Monitoring Obst & 
Gemüse, 

Trockensortiment

Florentine 
Henning

Monitoring Obst & 
Gemüse, 

Trockensortiment



Noch Fragen? 

Wende Dich gerne an uns unter:
Bundesverband Naturkost Naturwaren (BNN) e.V.

Telefon: +49 (0) 30 / 847 12 24-44
Fax:         +49 (0) 30 / 847 12 24-40

info@n-bnn.de

Oder direkt beim Team: https://n-bnn.de/ueber-uns/geschaeftstelle/team

mailto:info@n-bnn.de
mailto:info@n-bnn.de
mailto:info@n-bnn.de
https://n-bnn.de/ueber-uns/geschaeftstelle/team
https://n-bnn.de/ueber-uns/geschaeftstelle/team
https://n-bnn.de/ueber-uns/geschaeftstelle/team
https://n-bnn.de/ueber-uns/geschaeftstelle/team
https://n-bnn.de/ueber-uns/geschaeftstelle/team


BNN e.V. 
Bio vernetzen. Wirtschaft verändern.
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